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In Gruppen setzten sich die Teil-
nehmenden zusammen und 
überlegten gemeinsam, was Kol-
ping für sie bedeutet. Gemein-
schaft  – Generati onenverbin-
dung – Anpacken – Spiritualität: 
Das sind nur einige der Schlag-
worte, die auf den Karten stan-
den und dem Plenum präsenti ert 
wurden. Der Austausch über das 
Verbindende bei Kolping, aber 
auch über die sich stellenden 
Herausforderungen nahm einen 
breiten Raum ein. Kolpingju-
gend und Erwachsenenverband 
stellten das gemeinsame Thema 
"Brücken bauen – Gemeinschaft  
sein" vor (siehe eigenen Beitrag 
auf Seite 2). Außerdem setzten 
sich die Vorstandsmitglieder mit 
der Kultur der Wertschätzung 
im Verband auseinander. In den 
Ehrungen, die in der Kolpings-
familie, auf Bezirksebene und 
im Diözesanverband vorgenom-
men werden, zeigt sich, wie der 
Einsatz des einzelnen oder von 
Gruppen gewürdigt wird. Chris-
ti ne Hasmüller, Vorsitzende der 
KF Wemding, berichtete einer-
seits von der Anerkennung, die 
die Ehrung bedeutet und ande-
rerseits von dem Geschichtsbe-
wusstsein, das die Geehrten mit 
ihren Erzählungen schaff en.  Vor-

"WAS MACHT KOLPING AUS?" – DIÖZESANKONFERENZ DER VORSITZENDEN IN ELLINGEN

sitzende Barbara Graf schilderte 
die Ehrungskultur in Töging und 
Karl-Heinz Hasselmeier nann-
te die individuellen Geschenke, 
die die Geehrten in Weißenburg 
bekommen. Die Kommunikati -
onswege im Verband wurden 
eingehend betrachtet und Ab-
sprachen zur Verbreitung von 
Veranstaltungshinweisen getrof-
fen. Ein immer intensiv diskuti er-
tes Thema ist die Förderung von 
Familienbildungsmaßnahmen. 
Kolpingsfamilien leisten mit ih-
ren Angeboten im Bereich Fami-
lienbildung eine Unterstützung 
für den Familienalltag. Ob es nun 
um Erziehungskompetenzen, 
Stärkung der Eltern-Kind-Bezie-
hung oder soziale Teilhabe geht: 
Bei den Familienwochenenden 
und -hütt enlagern verbinden sich 
Gemeinschaft , Spaß und Alltags-
lernen auf die beste Weise. Der 
Blick voraus auf die Diözesan-
versammlung im Herbst mit den 
Neuwahlen rundete die gelun-
gene Diözesankonferenz ab. Di-
özesanvorsitzender Hans Has-
müller bedankte sich für die rege 
Beteiligung und bei der Kolpings-
familie Ellingen, bei Vorsitzenden 
Elke Eibl und Präses Domvikar Dr. 
Thomas Stübinger für die Gast-
freundschaft .

Im Jugendtagungshaus Schloss 
Pfünz tagte die Kolpingjugend 
vom 20. bis 21. Februar, um das 
Jahr 2026 mit Veranstaltungen und 
Aktionen zu bereichern. Der erste 
Abend war den Diözesanleitun-
gen gewidmet: Da im Oktober drei 
neue Diözesanleiter*innen und 
zwei Schnupper-Diözesanleiter*in-
nen ihr Amt angetreten haben, 
stand der Abend ganz im Namen 
des Teambuildings. Den Abschluss 
bildeten die organisatorischen 
Vorbereitungen für das Demo-
kratieplanspiel am darau� olgen-
den Samstag. Zusammen mit den 
Teamleiter*innen sowie Mitglieder 
des Diözesanvorstandes wurde ein 
Planspiel zur politischen Bildung 
und zur Stärkung der demokrati-
schen Grundwerte durchgeführt, 
um gestärkt in die Kommunalwahl 

im März zu gehen. Gefördert wird 
dieses Demokratieprojekt von der 
Partnerschaft für Demokratie im 
Landkreis Eichstätt im Rahmen des 
Projektes „Demokratie leben“ des 
BMBFSFJ, wofür sich die Kolping-
jugend bereits im Voraus herzlich 
bedanken möchte. Auch der Aus-
tausch über das neue Jahresthema 
„Brücken bauen – Gemeinschaft 
sein“ sowie weitere Ideen für Pro-
jekte und Veranstaltungen im Jahr 
2026 kam an diesem Tag nicht zu 
kurz. Abgerundet wurde der viel-
seitige Tag von unserem stellver-
tretenden Diözesanpräses Domi-
nik Pillmayer mit einem Impuls zur 
Fastenzeit und dem anschließen-
den Segen. Musikalisch getragen 
vom gemeinsam gesungenen Kol-
pinglied ging es für die Ehrenamtli-
chen wieder nach Hause. 

Auszeit-Tag für Frauen
14.11.2026

Kipfenberg &
Pleinfeld

Am Vortag der Landeswallfahrt (2. / 
3. Oktober 2026) � ndet im Jugend-
haus St. Anna, Thalhausen, das Ju-
gendevent statt.

Ein Wochenende voller Glauben, 
Gemeinschaft und Spaß! Zusam-
men mit jungen Menschen aus 
ganz Bayern könnt ihr zusammen 
feiern, beten, pilgern und die Zeit 
miteinander genießen. Auch der 
Pilgerweg hält viele schöne und 
bereichernde Momente für euch 
bereit: Passend zum Motto „Unter-
wegs mit leichtem Gepäck“ lasst 
ihr eure Sorgen, Ängste und Zwei-
fel am Freitagabend los und mach 
euch mit Vertrauen, Mut und Ho� -
nung auf den Weg nach Freising.

Infos und Anmeldung unter: 
https://www.landeswallfahrt.de/
jugendevent

Fahrt ins Blaue

Liebe Spontanen, Neugierigen und 
Überraschungsfreudigen, es ist 
wieder so weit! Für alle Abenteuer-
lustigen ab 16 Jahren steht die 11. 
Fahrt ins Blaue am 31.05.2026 an. 
Achtung: Du lässt dich hier auf ei-
nen Aus� ug ein, bei dem du vorher 
nicht weißt, wo es hingeht und was 
dich erwartet!

Bleibt auf dem Laufenden un-
ter: https://www.kolpingju-
gend-eichstaett.de/termine

AU S B L I C K  AU F  TE R M I N E LA N D E S WA L L FA H R T

Mitmachaktion am 
Ehrentag des Grundgesetzes

Am 23. Mai 2026 � ndet unser 
Mitmachtag am Ehrentag des 
Grundgesetzes statt. Eingela-
den sind alle Interessierten, die 

• Menschen begegnen und Ge-
meinschaft erleben,

• sich mit Spiel und Spaß dem 
Thema Demokratie nähern,

• kreative Lösungen � nden und 
Demokratie erleben wollen!

• Auf dem Programm stehen 
die Auseinandersetzung mit 
demokratischen Begri� en / 
unserem politischen System 
und das Verständnis von Ge-
setzesarbeit.

• Es erwartet Euch ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Für unsere Teams 
suchen wir Verstärkung!

Egal ob du gerne in Kontakt mit Men-
schen, kreati v, musikalisch, handwerk-
lich oder anderweiti g interessiert bist 
- bei uns kann sich jede*r einbringen!

Melde dich bei Katharina Bauch:
kbauch@bistum-eichstaett .de

08421/50-581 
oder schreib uns eine Nachricht

auf Instagram!



2 2

Rundbrief 2/2026 Rundbrief 1/2026

KOLPING GEGEN RASSISMUS

Der bundesweite Akti onstag Josefs-
tag macht auf die wichti ge Arbeit der 
Jugendsozialarbeit in katholischer 
Trägerschaft  aufmerksam. Beim Kol-
ping-Bildungswerk Eichstätt  hat die 
Beteiligung daran eine lange Traditi on.
2026  fand der Josefstag im Berufl i-
chen Schulzentrum Eichstätt  statt . 
Unter dem Mott o „Du gehörst dazu! 
Stärken, was Zuversicht schafft  !“ 
wurde ein gemeinsames Projekt 
mit Schüler*innen des Berufsvor-
bereitungsjahres sowie Auszubil-
denden der Fachbereiche Metall 
und Holz umgesetzt. Ziel war es, 
Kontakte zu knüpfen und beruf-
liche Perspekti ven aufzuzeigen.
Auch Vertreter*innen aus Kirche und 
Kommunalpoliti k kamen mit den Ju-
gendlichen ins Gespräch. So entstand 
Raum für Austausch, Begegnung und 
neue Zukunft sperspekti ven.
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JOSEFSTAGKOMMUNALVERWALTUNG VESTEHENLANDESWALLFAHRT

"unterwegs mit leichtem Gepäck" so 
lautet das Mott o der Kolping Landes-
wallfahrt am Samstag, 03. Oktober 
2026 in Freising. Der Kolping Diö-
zesanverband Eichstätt  beteiligt sich 
mit folgendem Programm:
Gestartet wird um 10 Uhr mit der Mög-
lichkeit eines Weißwurstf rühstücks im 
Bräustüberl Weihenstephan. Gegen 
12:30 Uhr beginnt die Fußwallfahrt 
Richtung Freising. Um 13:30 fi ndet die 
Begrüßung und Stati o am Marienplatz 
in Freising statt , bevor sich der Ban-
nerzug zum Festgott esdienst mit Erz-
bischof Kardinal Reinhard Marx in Be-
wegung setzt. Anschließend besteht 
die Möglichkeit auf eine gemeinsame 
Begegnung am Domplatz.
Einige Kolpingsfamilien und auch Be-
zirke bieten Busfahrten an.
Die Anmeldung erfolgt bis 01.07.2026 
über das Kolpingbüro in Eichstätt . DIe 
Teilnahmegebühr beträgt 7 € (Bänd-
chen für Eintritt  in den Dom und Ver-
waltungskosten) 
Weitere Infos unter www.kol-
ping-eichstaett .de/termine oder un-
ter www.landeswallfahrt.de.

Zu einem Gott esdienst für Men-
schen, die im Handwerk täti g sind, 
lud das Kolpingwerk DV Eichstätt  in 
die Kolping-Kapelle Eichstätt  ein. Di-
özesanpräses Msgr. Dr. Stefan Killer-
mann hob in seiner Predigt den hei-
ligen Josef von Nazaret, Patron der 
Arbeiter und Beschützer der Familie 
hervor. Josef zeigte, dass Arbeit treu, 
demüti g und mit Herz getan werden 
sollte – nicht nur als Mitt el zum Lohn, 
sondern als Mitwirkung an Gott es 
Schöpfung. Adolph Kolping griff  die-

GOTTESDIENST FÜR MENSCHEN IM HANDWERK

„Brücken bauen – Gemeinschaft  
sein!“ Die Kolpingjugend blickt auf 
eine Reihe von Jahresthemen zurück, 
die aneinander anknüpfen. Im Jahr 
2026 gehen wir noch einen Schritt  
weiter: Wir möchten mit euch ge-
meinsam Brücken bauen, um die 
Kontakte zu euch Kolpingsfamilien 
und Jugendlichen vor Ort zu stärken. 
Das Ziel? Eine stabile und wertvolle 
Grundlage für ein akti ves und ver-
netztes Miteinander! Ihr, die Kol-
pingsfamilien und Kolpingjugenden 
vor Ort, seid das Herzstück unse-
res Diözesanverbandes, und genau 
deshalb wollen wir euch noch mehr 
Aufmerksamkeit schenken und euch 
bei euren Ideen und Projekten unter-
stützen. Ganz im Sinne von Adolph 
Kolping, der sagte: „Der Mensch 
muss sich mit anderen Menschen 
verbinden“, haben wir für euch ein 
Verbandsspiel vorbereitet. Eine coo-
le, lusti ge Akti on, bei der ihr euch mit 
anderen Kolpingjugenden vernetzen 
könnt. Vier spannende Aufgaben 
warten darauf, von euch gemeistert 
zu werden – und nebenbei baut ihr 
echte Verbindungen zu anderen, die 

Die Gemeinden bilden die Grundla-
gen des Staates und des demokra-
ti schen Lebens”: Mit diesem Zitat 
aus der Gemeindeordnung in Bayern 
hatt e Jürgen Weber die Aufmerk-
samkeit der Zuhörer im Jugendtreff  
Gaimersheim gewonnen. Das große 
Rad der Demokrati e wird also nicht 
nur in München, Berlin oder Brüssel 
gedreht, sondern auch hier vor Ort. 
Nach der Begrüßung durch Arne 
Proctor vom Jugendtreff  führte Di-
pl.-Verwaltungswirt Weber von der 
Stadt Neumarkt zunächst in die 
Namensführung der Gemeinden 
ein. Anschließend arbeitete er ge-
meinsam mit den Zuhörenden die 
öff entlichen Aufgaben der Gemein-
den heraus und ging auf die eigenen 
und übertragenen Angelegenheiten 
ein. Für das junge Publikum des Vor-

tragsabends, zu dem das Kolping-Er-
wachsenen-Bildungswerk Eichstätt  
eingeladen hatt e, war dies durchaus 
anspruchsvolle Kost. Von der Ausstel-
lung des Familienstammbuchs über 
die Kindergarten- und Schulzeit ging 
es bis hin zur Friedhofsordnung. Die 
Gemeinde, so Weber, begleitet den 
Menschen das ganze Leben.  Natür-
lich interessierte einen Zuhörer bren-
nend, was man als Bürgermeisterin 
verdient; im Blick auf die anstehende 
Kommunalwahl wurde die U18-Wahl 
ebenso diskuti ert wie das Kumulieren 
und Panaschieren. In seinem Schluss-
wort hob Jürgen Weber das Recht, 
wählen und damit mitbesti mmen zu 
dürfen, als große Errungenschaft  der 
Demokrati e hervor. Er rief alle wahl-
berechti gten Anwesenden auf, von 
diesem Recht am Sonntag Gebrauch 
zu machen. Der Geschäft sführer des 
Kolping-Erwachsenen-Bildungswer-
kes, Ewald Kommer, bedankte sich 
beim Referenten für die Durchdrin-
gung der schwierigen Materie, beim 
Jugendtreff  für die Gastf reundschaft  
und bei Kolping-Mitarbeiterin Birgit 
Haag für die tatkräft ige Vorbereitung 
der Veranstaltung. 

BRÜCKEN BAUEN - JAHRESTHEMA 2026

Auch in diesem Jahr waren wieder 
viele fl eißige Helfer und Helferinnen 
unterwegs und haben für den guten 
Zweck Altkleider- und Altpapier ge-
sammelt. Leider sind die Marktpreise 
in den letzten Jahren immer weiter 
gesunken, was zur Folge hat, dass 
der große Aufwand leider nur noch 
kleine Erlöse für die Kolpingsfamilien 
und für die Partnerschaft sarbeit in 
unserem Diözesanverband bringen. 
Wir sagen ein herzliches Vergelt´s 
Gott  allen, die bei der Sammlung 
geholfen haben, denn nur durch die 
Arbeit vor Ort können unsere Part-
nerländer Togo und Peru fi nanziell 
unterstützt werden.

ALTKLEIDERSAMMLUNG

genauso viel Spaß daran haben, wie 
ihr! Also, macht mit, seid kreati v und 
erlebt selbst, wie wertvoll und ins-
pirierend es sein kann, gemeinsam 
als Kolpingjugend zu wachsen. Wir 
freuen uns auf viele tolle Ideen und 
spannende Begegnungen! Auch der 
DV der Erwachsenen hat für euch 
ein Verbandsspiel vorbereitet. Es 
bietet eine großarti ge Gelegenheit, 
bestehende Brücken zu intensivie-
ren, neue Verbindungen zu schaff en 
und sich weiter zu öff nen. Gerade 
in einer Zeit, in der so viele Ange-
bote und Akti onen um die Aufmerk-
samkeit kämpfen, wird es immer 
wichti ger, nicht nur innerhalb von 
Kolping, sondern auch mit anderen 
Gruppen, Verbänden, Vereinen und 
gesellschaft lichen Organisati onen 
vor Ort in Kontakt zu treten und sich 
gegenseiti g zu bereichern. Das Ver-
bandsspiel ist eine Einladung, diese 
Verbindungen zu schaff en, neue, en-
gagierte Menschen kennenzulernen 
und gemeinsam hilfreiche Netzwerke 
aufzubauen. Nutzt die Chance, euch 
auf neue Begegnungen einzulassen, 
Zeit miteinander zu verbringen und 
voneinander zu lernen – auf die Art 
und Weise, die euch am meisten ent-
spricht. Dabei steht der Spaß und das 
Miteinander im Vordergrund, und 
wir sind sicher, dass ihr viele wertvol-
le Erfahrungen mitnehmen werdet. 
Wir schätzen euer Engagement und 
freuen uns darauf, mit euch gemein-
sam Brücken zu bauen, die unsere 
Gemeinschaft  noch stärker machen.

se Haltung auf, um jungen Arbeitern 
Orienti erung, Schutz und Werte zu 
vermitt eln. Musikalisch umrahmt 
wurde der Gott esdienst auf der Orgel 
von Dr. Bruno Lengenfelder.

Der Landkreis Eichstätt  beteiligte sich 
auch in diesem Jahr an den Internati -
onalen Wochen gegen Rassismus und 
für Vielfalt, Respekt und ein diskrimi-
nierungsfreies Miteinander. Ziel der 
Akti onswochen ist es, das Bewusst-
sein für gesellschaft lichen Zusam-
menhalt zu stärken und Menschen 
zur akti ven Mitwirkung zu ermuti gen.
In Videostatements gegen Rassis-
mus positi onierten sich starke Sti m-
men aus dem Landkreis klar gegen 
Ausgrenzung und Diskriminierung: 
Der Caritasverband, das Kolping-Bil-
dungswerk, der Oberbürgermeister 
der Stadt Eichstätt  sowie die Präsi-
denti n der Katholischen Universität 
Eichstätt -Ingolstadt (KU), Prof. Gab-
riele Gien. Haltung zeigen! War das 
Mott o der Statements. Geschäft sfüh-
rer Ewald Kommer betont in seinem 
Beitrag: „Alltagsrassismus geht uns 

alle an“. Er fragt, ob wir uns bewusst 
gemacht haben, dass abwertende 
Haltungen und Handlungen gegen-
über besti mmten Menschen für die-
se zu realen Benachteiligungen und 
Verletzungen führen? „Haben wir uns 
bewusst gemacht, dass Rassismus ein 
System der Herabwürdigung und des 
Ausschlusses ist? Rassismus ist eine 
gesamtgesellschaft liche Tatsache – 
und zeigt sich in verschiedenen For-
men und gegenüber verschiedenen 
Menschen. Wir bei Kolping wünschen 
uns eine gerechte und tolerante Ge-

sellschaft . Nicht nur für uns – sondern 
für alle, die in Deutschland leben“. Das 
Statement schließt mit der Bitt e: Sei-
en Sie aufmerksam, wenn Menschen 
ungerecht und ungleich behandelt 
werden. Sagen auch Sie: „Ich bin nicht 
neutral“, wenn es darum geht, Men-
schen vor Diskriminierung und Rassis-
mus zu schützen. Denn Alltagsrassis-
mus geht uns alle an.


